
Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall vur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courler werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H, Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Vuchhandlang, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Lansd.

Unter Verantweortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 159. Halle, Freitag den II. Juli I845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Jult. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Ober Regierungs und vortragenden Rath
im Miniſterium des Jnnern, Lette, zum Praſidenten des
neu errichteten Reviſions-Kollegiums fur Landes-Kulturſachen,
und zu Mitgliedern dieſer Behörde mit dem Charakter Ge-
heimer Reviſions- Rath und dem Range der Räthe dritter
Klaſſe den Geheimen Regierungs-Rath Goering, den Re-
gierungs- und Landes -Oekonomie-Rath Groſchke, die Re-
gierungsRathe Jonas und Forni, die Regierungs und
LandesOekonomie-Rathe Wendland und Bauer und den
Regierungs-Rath, Graf von Seckendorff, bisher ſämmt-
lich Mitglieder der verſchiedenen Auseinanderſetzungs-Behor
den, zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach Ga-
ſtein von hier abgereiſt. Se. Durchlaucht der regierende
Furſt Heinrich IXXII. zu Reuß-Lobenſtein-Ebers-
dorf iſt von Gera hier angekommen. Der Miniſter
Reſident am Großherzogl. heſſiſchen und Herzogl. naſſauiſchen
Hofe, Kammerherr von Bockelberg, iſt nach Halberſtadt,
und der General Major à la Suite Sr. Majeſtät des
Königs von Below, nach Rutzau bei Neuſtadt in Weſt-
preußen von hier abgereiſt.

Am 3. Juli waren 25 Jahre verfloſſen, ſeit Dieſterweg,
der 34 Jahr im Amte, als Seminar-Director, zuerſt in
Meurs (Weſtphalen), dann in Berlin gewirkt. Dieſem Tage
zu bleibender Erinnerung einen feſtlichen Charakter zu ver-
leihen, konnten ſich die zahlreichen Verehrer des um die
Volksbildung ſo hoch verdienten Mannes nicht verſagen: es
trat in der Stille ein Feſt Comité zuſammen, das den Tag
in doppelter Weiſe zu feiern beſchloß: zuerſt ſollte zur Be
grundung der von Dieſterweg in Vorſchlag gebrachten land-
wirthſchaftlichen Waiſen Erziehungsanſtalt im Sinne Peſta-
lozzi's eine Sammlung angeſtellt und der Ertrag derſelben
ihm durch eine Deputation überreicht werden dann wollten

ſich am Abende Freunde und Verehrer Dieſterweg's zu einem
einfachen Mahle verſammeln. Die Sammlung, welche na-
turlich auch nur in aller Stille zunächſt in den Lehrerkrei-
ſen und von da auch in andere befreundete Kreiſe uüberge-
hend, geſtellt werden konnte, hatte von 544 Theilnehmern,
darunter 364 Lehrer, 714 Thlr. gebracht, wozu noch an-
dere 170 Thlr. von den 150 Schülern der Seminarſchule
und einige 100 Thlr. aus der Fremde kamen, ſo daß die
Geſammtſumme 106000 Thlr. uüberſtieg. Dieſe ward dem nichts
ahnenden Jubilar in aller Frühe durch eine Deputation, ge-
fuührt vom Direktor Ranke, uberreicht. So ſehr den be
ſcheidenen Jubilar Anfangs die Feſt-Veranſtaltung verdroß,
ſo daß ihm, wie er ſich ſelbſt am Abende ausdruckte, zu
Muthe war, als muüſſe er die Deputation wieder zur Thur
hinaus werfen: ſo ward er doch auf's Tiefſte ergriffen, als
er gewahr wurde, daß man ſeine Perſoönlichkeit hierbei hint-
angeſetzt und ihn nur dadurch hatte ehren wollen daß man
ſeine Zwecke ehrte. Die Seminariſten, welche, wie die Zog
linge der mit dem Seminar verbundenen Schule, das Haus
auf's Feſtlichſte geſchmuckt hatten, uberreichten einen ſilber-
nen Pokal; daſſelbe thaten auch die hier anweſenden Sie-
benburger, deren ſich immer eine Anzahl (gegenwartig 15),
theils Gutsbeſitzer, theils Gymnaſial- Lehrer und Paädago-
gen, hier aufhalten, um das Preußiſche Volksſchulweſen
kennen zu lernen. Es hatten ſich mehrere der Räthe des
Unterrichts- Miniſteriums an der Sammlung betheiligt. Wenn
ſchon auf dieſe Weiſe das Feſt den Charakter eines reinen
Volksfeſtes erhielt, ſo erhielt es denſelben in recht eigent-
lichem Sinne durch die abendliche Zuſammenkunft in dem
Vergnuügungsorte Tivoli, wozu ſich uber 400 Perſonen zu
einem einfachen Abendeſſen vereinigt hatten. Hier waren
alle Stände, alle Schichten der Geſellſchaft vertreten. Dieſe
Liebe und Verehrung mußte dem Jubilar ſofort uberzeugend
einleuchten, als nach dem durch den General v. Selaſinsky
„„auf den König“ mit einer Anſpielung auf das vor den
Verſammelten ſich erhebende „dem Volke“ von dem hochſe-



ligen Könige gewidmete Denkmal ausgebrachten Toaſt, der
Ordner des Feſtes, Direktor Ranke, den auf den Jubilar
folgen ließ; er mußte an dem Enthuſiasmus, der in nie
enden wollenden Hochs ausbrach, erkennen, daß ihm in der
Liebe des Volks ein Stern aufgegangen war, der heller und
ſchöner leuchtete, als irgend ein Stern. Jn ſeiner Dank-
rede gab Dieſterweg ſein pädagogiſches, gewiſſermaßen auch
ſein politiſches Glaubensbekenntniß: Rouſſeau, Peſtalozzi und
Fichte bezeichnete er als die leitenden Sterne, denen er fol-
ge; ſeine Erziehung ſei auf die Entwickelung des Menſchli-
chen gerichtet. Darum habe es ihn gefreuet, daß man der
Feier die Wendung auf Peſtalozzi und das zu errichtende land
wirthſchaftliche Waiſenhaus gegeben habe. Durch die Grun-
dung einer ſolchen Anſtalt in Peſtalozzi's Sinne werde nicht
nur die Thräne der Armuth getrocknet, es werde das in
Armuth und Unwiſſenheit begrabene Volk auch zu Menſchen
herangebildet werden; denn mehr als ein Menſch zu wer-
den, könne Niemand verlangen, das aber zu werden ſei
auch Jeder berechtigt. Er ſchloß mit einem Toaſt auf die
Emancipation von dem Egoismus der Wurzel aller Nieder-
tracht. Es folgten nun Toaſte auf Toaſte, die die Verſamm-
lung in immer groößere Lebendigkeit verſetzten wobei aller
dings auch die Gegenſatze, von welchen unſere Zeit aus-
einander kluftet, ihren Ausdruck fanden. Erſt mit der Mor-
gendämmerung trennte man ſich mit dem freudigen Gefuühl,
niemals in Berlin ein Feſt erlebt zu haben, das in ſo er-
hebender Weiſe verlaufen ſei.

Die Berliner Allgemeine Kirchenzeitung Nr. 54 behaup
tet, der Pfarrer Czerski in Schneidemuhl habe ſich in einem
kürzlich an die chriſt-katholiſchen Gemeinden erlaſſenen Circular
gegen die von dem Leipziger Concil beliebte Behandlung des
Dogma von Chriſtus erklärt. Dem iſt nicht ſo. Jn dem
Circular finden wir auch keine einzige Stelle, welche dieſe
Behauptung rechtfertigte, wie ſich denn auch der Verfaſſer
des Circulars ſelbſt widerſprechen mußte, wenn er das Glau-
bensbekenntniß des Leipziger Concils verwurfe, da er es ja mit-
unterzeichnet hat. Nur weiter ausgeführt hat er jenen Theil
des Glaubensbekenntniſſes, welcher das Dogma von Chri-
ſtus betrifft. dan leiſtet der Sache der Reform wahrlich
einen ſchlechten Dienſt durch Hinweiſung auf einen Zwie-
ſpalt, welcher nur in den Wünſchen ihrer Gegner exiſtirt.
Uebrigens wird Herrn Czerski in den nachſten Tagen Ge-
legenheit gegeben werden, ſich näher zu erklären, und es
wird ſich dann zeigen, und zwar ſo „allgemein verſtänd-
lich daß die Gegner beim beſten Willen es nicht mißver-
ſtehen können, daß von einem Schisma nicht die Rede iſt.

Potsdam, d. 7. Juli. Geſtern iſt ein langer Zug
Königlicher Equipagen von hier nach dem Rheine abgegan-
gen, wohin ihnen Jhre Majeſtäten der König und die Kö
nigin, wie verlautet am 27. d. M., folgen werden.

Magdeburg. Wie das „Amesblatt der Königl. Re
gierung zu Magdeburg“ vom 28ſten v. Mts. anzeigt, iſt
der Prediger Uhlich zu Pömmelte zum zweiten evangeliſchen
Prediger an der hieſigen St. Katharinen- Kirche erwaählt,
verufen und landesherrlich beſtätigt worden.

Koönigsberg, d. 4. Juli. Heute Nachmittag 4 Uhr
traf Hr. Pfarrer Ronge in Begleitung ſeines Bruders hier
ein. Der Vorſtand der chriſt katholiſchen Gemeinde und
Deputirte der jungen Kaufmannſchaft empfingen ihn in Hol-
ſtein, wo er von dem Elbinger Dampfſchiff abſtieg und mit
Freude begruüßt wurde. Nach kurzem Aufenthalte daſelbſt
kehrte die Geſellſchaft zu Wagen nach der Stadt zuruck,
und ein ſchöner Empfang von zahlreichen Burgern der Stadt
wurde nur dadurch vereitelt, daß dieſelben, als ſie erfuhren,

Meſſe im Saale der deutſchen Reſſource.

Hr. Ronge ſei in Holſtein geblieben, mit demſelben Dampf-
boote dorthin fuhren, während der Zug zu Wagen ſchon
nahe der Stadt war. Ein herzliches Willkommen dem theu-
ren Gaſte aus dem Herzen aller Guten, denen Wahrheit
und ein freies Streben nach der höchſten Erkenntniß in der
Bruſt wohnt! Der felerliche Gottesdienſt wird Sonntag
den 6. d., Morgens 7 Uhr im Borſengarten ſtattfinden. Die
chriſt katholiſche Gemeinde verſammelt ſich morgen, Sonn-
abend Abends 6 Uhr im Saale des Kneiphöfſchen Rathhau-
ſes. Morgen Nachmittags iſt Probe der deutſch- katholiſchen

Der Fackelzug der
jungen Kaufmannſchaft findet morgen Abend 9 Uhr ſtatt.

Vom Rhein, d. 6. Juli. Der heilige Carl Borro
mäus verſammelt ſeine Anhänger in immer dichtere Schaa
ren, welche ſich allgemach keiner geringern Beſtrebungen
(fertige Thaten fehlen zur Zeit noch) ruhmen, als dem Trei-
den des böſen Feindes in den weiteſten Kreiſen tuchtige
Damme zu ſetzen. Daher iſt denn auch in der erſten Vor-
ſtandsSitzung des Vereins zu Bonn am 22. v. M. beſchloſ
ſen worden, zur erſten Vereinsgabe eine Lebensbeſchreibung
des heiligen Carl Borromäus zu erkieſen und als Zugabe
fur das Jahr 1846 dem in Freiburg erſcheinenden „Volks
kalender fur Zeit und Ewigkeit“ (ein durch die badiſchen
Blätter bereits hinreichend charakteriſirtes ultramontanes
Machwerk) nach Maßgabe der Mittel beizufugen. Hinſicht-
lich derjenigen Schriften, welche der Verein „als ſeinem
Zweck entſprechend“ alsbald zu verbreiten beabſichtigt, ſind
die einzelnen Vorſtands Mitglieder beauftragt worden, ihre
Vorſchläge in 14 Tagen an den Verwaltungs- Ausſchuß ein
zuſenden, der alsdann das Weitere vorzukehren hat. Daß
der Baron Max von Los zum Pra ſidenten des Vorſtandes
neu gewählt und nicht weniger die beiden andern Glieder
des bisherigen Triumvirats, die Profeſſoren Walter und Die-
ringer, wieder zu den beiden andern höchſten Ehrenſtellen
jener als Stellvertreter des Vorſitzenden, dieſer als Haupt-
Vereins-Sekretair gelangen würden, konnte Niemand be-
zweifeln, der das unermudliche Wirken dieſer frommen Her-
ren für Verbreitung „edler Sittlichkeit und echt römiſch-fa-
tholiſcher Geſinnung kennt. Da ſolche Maänner an der
Spitze ſtehen, kann man ſich auch nicht verwundern, daß
die tatholiſchen Bewohner der fruühern Erzſtifte Köoln und
Trier ſich auf ihre Rufe mit Enthuſiasmus um ſie verſam-
meln, wobet ſich namentlich das alte „heilige“ Köln wie-
derum auszeichnet. So wachſt die Zahl der Theilnehmer
am Verein mit jedem Tage. Wenn der Verein bis jetzt blos
unter der Hand und unter anderm Aushangeſchild ſeine ſit-
tenverbeſſernden Bucher und Zeitſchriften bei den Angehoöri-
gen verbreitete, ſo wird ſeine von nun an mehr offene Wirk-
ſamkeit auch deſto mehr Segen ſtiften. Allein auch ſchon
jenem ſtillen Wirken konnen wir, als ſehr aufmerkſame Be-
obachter, nachruühmen, daß es bereits anfängt, die ihm ent-
ſprechenden Keime zu treiben, von welchen man nur noch
nicht genau weiß, welcherlei Frucht ſie bringen werden.
Allem Anſchein nach aber wird dieſelbe bald zeitigen und
wir wollen dann ein weiteres Wort vom frommen Verein
des heiligen Carl Borromäus reden!

Hanau, d. 2. Juli. Der erſte feierliche Gottesdlkenſt
unſerer in der Mitglieder-Vermehrung immer fortſchreiten-
den deutſch katholiſchen Gemeinde findet nächſten Sonntag,
den 6. d. Statt. Der Kurprinz-Mitregent hat die Be-
nutzung der franzöſiſchen Kirche hier fur den Gottesdienſt
erlaubt jedoch darf der Eintritt nur gegen die Abgabe von
Eintrittskarten geſtattet ſein. Es ſollen deren in Allem
4000 ausgetheilt werden, und damit die franzoſiſche Ge



meinde in ihrem Gottesdienſte nicht geſtoört werde, beginntder der an Lathelſet Gemeinde ſchon des Morgens

um 6 Uhr. Man erwartet zu demſelben Deputatkonen der
Gemeinden aus den benachbarten Städten. Herr Pfarrer
Kerbler aber, der den Gottesdienſt leitet, wird täglich er
wartet und zugleich 4 zweiten Gottesdienſt der Gemeinde

ankfurt vorbereiten.t s r Ems, d. 1. Juli. Der hier während der Sai-
ſon weilende engliſche Arzt Catty hatte von der „Times“
den Auftrag erhalten einen ausfuührlichen Bericht über die
deutſch katholiſche Bewegung in Deutſchland zu liefern.

Schweiz.
Baſel, d. 4. Juli. Letzten Dienstag iſt den hieſigen

Landjägern beim Appell das Signalement von Dr. Steiger
und ſeinen drei Befreiern verleſen und der Polizei ſomit
der Auftrag gegeben worden auf dieſelben zu fahnden.
Deſſen ungeachtet mag jedoch Dr. Steiger ganz unbeſorgt
nach Baſel kommen, wenn er ſonſtwie Luſt dazu hat.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Wir haben heute aus Algier vom

24. Juni auch neue Nachrichten uber den Stand der Dinge
im Weſten. Die Oberſten Peliſſier, de St. Arnaud und
l'Amirault, welche damals in dem Dahrah, nordlich von
Orleansville operirten, haben gleichzeitig zahlreiche und be-
deutende Razzias gemacht, der Erſtere gegen die Beni-Zeb-
tis, der Zweite gegen die Beni-Hunes und der Dritte gegen
die Beni-Hidſcha. Alle dieſe Stämme ſollen die ihnen auf-
erlegte Quantität Waffen geliefert haben. Der Oberſt Pe-
liſſier hatte es auch mit den Ulad-Dria zu thun, die ſich in
Höhlen fluchteten, wo ein Angriff auf ſie durchaus unmoög-
lich war: da man ſie aber blockirt hielt, ſo wollten ſie end-
lich kapituliren daß das franzöſiſche Lager entfernt wurde.
Der Oberſt verweigerte dies, auch die Uled-Dria beharrten
bei ihrer Weigerung um ſie zur unbedingten Unterwerfung
zu zwingen, zundete man große Feuer am Eingange ihrer
Höhlen an, und der Rauch zwang die Widerſpenſtigen, ſich
zu ergeben. Jn der Provinz Oran hat der General Ca-
vaignac den mächtigen Stamm der Beni-Senus vollſtändig
geſchlagen und eine ſehr beträchtliche Razzia ausgefuhrt.
Jn Folge davon kamen alle Dſchema (Vorgeſetzten) dieſer
Kabylen nach Tlemſen und erklärten ihre unbedingte Unter-
werfung. Abd-el-Kader ſoll ſich noch immer im Suden
von Stitten befinden, ohne daß man genau wußte, welche
Richtung er einſchlagen wollte. Doch ſollen alle ſeine Be
wegungen ſorgfältig uüberwacht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Die Maynooth-Bill hat in einer

der letzten Oberhaus- Sitzungen die königl. Genehmigung er-
halten, iſt alſo nun zum Staatsgeſetz erhoden.

Die bekannten iriſchen Parlamentsmitglieder Will. S.
O'Brien und John O'Connell haben die ihnen zugegangenen
Aufforderungen, den Eiſenbahn Ausſchußberathungen betizu-
wohnen, mit einer in ihrem Sinne begruündeten vollſtandi-
gen Weigerung beantwortet. Der Erſtere ſagt, er werde
nur den ſich auf Jrland beziehenden Ausſchußberathungen
beiwohnen, zumal da er ſeine Anweſenheit in dem britiſchen
Parlament, das fur Jrland doch nicht paſſe, ſonſt fur über
fluſſig halte. Der Andere erklärt, er ſei nur deswegen nach
London gekommen, um gegen die gottloſe Akademie-Bill zu
proteſtiren er hoffe nichts von dem fremden Parlament, in
welchem ohnehin die Jntereſſen ſeiner Landsleute verhohnt

wurden. Er gehe daher, um nicht länger dem Hohn aus-
geſetzt zu ſein, nach Jrland zuruck, wo er doch am beſten
wirken koönne.

Ungeachtet der von Seiten der Magiſtrats- Behörden er
laſſenen Warnungen ſind die Orangiſten im Norden von
Jrland entſchloſſen, das Jahrgedächtniß der Schlacht an der
Boyne zu feiern. Dieſe Demonſtration durfte leicht ver
drießliche Reibungen zwiſchen den Proteſtanten und Katho-
liken zur Folge haben.

Vermiſchtes.
Halle, d. 9. Juli. Heute uüberfiel uns in der frü-

heſten Morgenſtunde ein gewaltiges Ungewitter. Die vor-
ausgegangenen Tage waren ſehr heiß und ſchwuül geweſen.
Wir hatten Stunden, in denen das Thermometer in der
Sonne 409 zeigte. Pflanzen, Menſchen und Thiere ſehnten
ſich nach einer Abkuhlung der erhitzten Atmoſphäre. Faſt
beneideten wir die Münchener um den Froſt, über den ſie
erſt vor wenigen Tagen klagten. Die Abkühlung ward uns
gewährt. Jn der Nacht vom 8. auf den 9. veränderte ſich
die Temperatur. Um Mitternacht und noch bei heiterem
Himmel begann ein mäßiger Wind, der gegen 3 Uhr an
Kraft zunahm und den Himmel mit Gewoölk uberzog, wie
wir es in dieſem heißen und gewitterreichen Sommer zu er-
warten haben. Gegen 5 Uhr wurde aus dem Winde ein
heftiger Sturm von faſt 60 Fuß Geſchwindigkeit in der Se-
kunde. Mit ihm kam ein ſchweres Gewitter in der Rich-
tung von Weſten nach Norden. Der Wolkenhaufen ging
tief und hatte ein gelblich graues Anſehn. Wahrend der
Sturm tobte und Bäume entwurzelte folgten die Blitze un
aufhoöörlich auf einander, und mit dem Rollen des Donners
verband ſich jenes eigenthuümlich brauſende Geraſſel in der
Luft, welches das ſicherſte Merkmal eines verwuſtenden Ha
gelwetters iſt. Jn ſtarken Strömen entlud ſich die Hagel-
wolke. Sie hatte ſich in der Gegend bei Paſſendorf getheilt.
Der eine Flügel ging uüber Nietleben und die Provinzial
Jrrenanſtalt, von welcher der Sturm ein Zinkdach bis auf den
Dachſtuhl vollſtändig zerſtoörte und ein anderes bedeutend
verletzte, dann über Löbejun und ſich ausbreitend bis Breh-
na, in das Herzogthum Köothen. Dieſer Theil war minder
gefährlich; der heftige Regen war mit kleinen Hagelkörnern
untermiſcht, die den Feldern keinen merklichen Schaden zu-
gefügt haben ſollen. Deſto verwuſtender trat dagegen der
andere Theil auf. Er nahm die Richtung in den Kreis
Merſeburg, wo das Hagelwetter vorzüglich Bundorf, Ben-
kendorf, am meiſten die Gegend zwiſchen Merſeburg und
Leipzig ſehr hart betroffen und die Felder ganzer Gemeinden
verwüſtet hat. Das Hagelwetter breitete ſich weiter in den
Halliſchen Saal und den Bitterfelder Kreis aus und ſoll
die Felder von Klepzig, Canena, Beeſen, Ammendorf, Ra-
dewell, Schkopau, Döllnitz wo der Sturm eine im Bau be-
griffene Ziegelſcheune umwarf, wobei Menſchen verungluckt,
andere mehr oder minder lebensgefährlich beſchädigt ſein ſol-
len; ferner Schwoitſch, Osmunde, Gottenz, Bennewitz, Lo
chau, Bendorf, Queis, Zwebendorf, Grobers, Schkeuditz,
verwüſtet haben. Noch laßt ſich der große Schaden nicht
überfehen, da nicht alle Nachrichten über die Verheerungen
bis jetzt eingegangen ſind. Von den Hagel-Aſſekuranzen ſind
die Kaſſeler, Berliner, Leipziger und Erfurter betroffen. Wir
werden, wenn erſt alle Nachrichten vorliegen, einen genauern
Bericht über den Schaden geben, den dies ſo eigenthümliche
Unwetter angerichtet hat.



Bekanntmachungen.
Die Neupflaſterung der Schmeer-

ſtraße betreffend.
Vom nachſten Montage den 14. Juli

d. J. ab wird mit der Neupflaſterung der
Schmeerſtraße vom alten Markte aus
begonnen werden, weshalb dieſe Straße
während der Pflaſterarbeit für Fuhrwerk
aller Art geſperrt werden muß, wovon wir
das Publikum mit dem Bemerken in Kennt-
niß ſetzen daß unſere executiven Polizei
beamten angewieſen ſind, alles Fuhrwerk,
welches nach dieſem Stadtbezirk fahren will,
hin und zuruck durch die Maärkerſtraße, die
Kutſch reſp. Sterngaſſe, und die angrenzenden
Straßen und Gaſſen zu dirigiren, während
die Kuhgaſſe für Fuhrwerke ſo lange ge-
ſperrt bleiben muß, als die fragliche Pfla-
ſterung nicht über deren Grenze hinaus vor
geſchritten iſt.

Halle, den 8. Juli 1845.
Der Magiſtrat.

Holz- Auction.
Die im Unterſorſt Niemegk auf dem

Holzſchlage an der Tanzbrucke noch dispo-
nibeln Nutz- und Brennhoöölzer, als:

circa 40 50 Stuck Eſchen und Ru-
ſtern- u. ſ. w. Kloötze,

5 10 Schock Reifen und Bu-
chenStangen,

100 200 Klafter hartes, melir-
tes und weiches Derbholz und

400 690 Klafter dergl. Reisholz
ſollen

Donnerstag den 17. Juli
von fruüh 9 Uhr an

auf dem Holzſchlage verſteigert werden, wozu
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Forſthaus Zöckeritz, am 4. Juli 1845.
Der Königliche Oberforſter

(gez.) von Schuütz.

Feldverkauf in Zörbig.
Es ſoll die den Buürgermeiſter Ban-

dau'ſchen Erben gehörige, am Köckernſchen
Wege in Jaxo Mark gelegene Viertelhufe
Feld in drei Arten, aus vier Stucken be
ſtehend, und bisher an Frau Seilermeiſter
Schulze hier verpachtet, einzeln oder nach
Befinden im Ganzen,

den 20. Auguſt d. J. Vormittags
10 Uhr

im Hennig'ſchen Garten zu Zörbig meiſt-
bietend verkauft werden.

Die Bedingungen ſind bei Unterzeichne-
tem einzuſehen.

Zörbig, den 26. Juni 1845.,
Köppe, Burgermeiſter a, D.

4

Bekanntmachung.
Jn Folge bei der Kaſſe der Preußiſchen

Renten-Verſicherungs Anſtalt ſtattgehabter
Unrichtigkeiten haben wir das zweite Di-
rektions-Mitglied, den Rechnungs- Rath
Dzimski, und den Rendanten der Kaſſe,
Neubauer, nachdem die der Kaſſe vor-
enthaltenen Gelder vollſtändig gedeckt ſind,
von ihren Aemtern entlaſſen. Die Direk-
tion der gedachten Anſtalt beſteht daher,
wie wir in Gemaßheit des H. 51 der Sta-
tuten hiermit bekannt machen, bis zu der
bereits eingeleiteten Wiederbeſetzung der er-
ledigten Stellen, aus dem Königl. Major
a. D. Herrn Bleſſon und dem Konigl.
KammergerichtesRath Herrn von Ronne;
das Amt des Rendanten iſt interimiſtiſch
dem bisherigen erſten Buchhalter, Herrn
Tückſen, uübertragen worden.

Berlin, den 4. Juli 1845.
Kuratorium der Preuß. Renten-

Verſicherungs-Anſtalt.
von Lamprecht.

Verkauf.
Kommenden Mittwoch als den 16.

Juli fruüh 8 Uhr bin ich geſonnen, 4 gute
Peerde, 6 Kuühe (darunter 4 neumilchende),
2 ein und einhalbjahrige Ochſen, 2 Fer-
ſen, 1 hochtragende Saue, 2 dreiviertel-
jährige Schweine, 3 ſtarke zweiſpännige
und 1 leichten einſpaännigen Wagen, 2
Pfluge, 4 Eggen, 4 neue Pferdegeſchirre,
nebſt mehreren Haus und allen Acker-
und Wirthſchoftsgeräthen zu verkaufen.

Glebitzſch, den 9. Juli 1845.
Gutsbeſitzer Ulrich.

Eine elegante Hebamme, welche ſchon
8 Jahr praktizirt hat, ſucht einen Diſtrikt
in Stadt oder Land, wo ſie ſich des Jah-
res einige 40 bis 50 Entbindungen ver-
ſprechen kann. An Nahrung und an gu-
ten Leuten fehlte es ihr bisher nicht, aber
andere Urſachen ſind die Veranlaſſung zu
dieſer Veranderung, welche ſie da, wo ſich
ein paſſender Diſtrikt für ſie findet, mitzu-
theilen bereit iſt. Sie hofft eine freundliche
Aufnahme von vielen geachteten Perſonen
zu finden, da ſie ihre Brauchbarkeit durch
gute Atteſte ihrer Lehrer und bisherigen
Vorgeſetzten nachweiſen kann. Hierauf re-
flektirende Diſtrikte werden ergebenſt erſucht,
dieſer Hebamme durch den Courier Nach-
richt zukommen zu laſſen und den Ort an-
zugeben, wo das Nahere mundlich beſpro-
chen werden kann.

Selters- Waſſer in woöchentlicher
friſcher Fuüllung und Zuſendung empfangt
und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.

ver

Anzeige.
Echten Weineſſig, ſowie ſtärkſten Wein

eſſigſprit empfiehlt zu billigen Preiſen
die Weineſſig- Fabrik

von Eduard Fiedler
in Freiburg a u.

HUygrometer,
welche ſicher ein bis zwei Tage vorher
das Wetter anzeigen, à 6 Sgr. bei

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

Jn Merſeburg bei Fr. Schwarz.
Jn Wettin bei C. E. Spannaus.

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:
L. Schäfer: Vollſtandlges Handbuch der

Buchbinderkunſt.
Enthaltend: Grundliche, auf vieljahrige Er-
fahrungen geſtutzte Belehrungen, wie der
Buchbinder alle beim Anfertigen der ver-
ſchiedenen Einbände der Bucher erforder-
lichen Arbeiten auf eine den in neueſter
Zeit gemachten Fortſchritten entſprechende
Weiſe ausfuühren muß, ſowie vollſtändige
Anweiſungen zu den verſchiedenen Arten
von Vergoldungen, zur Verfertigung der
mod ernſten Schnitte, als des Rococo, Co
lumbia- oder turkiſch-marmorirten Schnit-
tes 2c., zum Farben, Marmoriren und
Modeln des Leders und Papiers, nebſt ei
nigen andern nuützlichen und unentbehrlichen,
zum Theil noch nicht bekannten Verfah-
rungsweiſen, die Decken und Schnitte zu
verſchoönern und zu verzieren. Mit 8 Ta-

feln Abbildungen. 8. Preis 15 Sgr.

Dem Herrn Oberdoctor Niemeyer
ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank
fur die unermudliche Sorgfalt bei der ſo
gefahrlichen, aber glücklich beſeitigten Ope
ration unſeres Kindes. Gott ſegne und
beglucke ferner ſein Wirken

Maurer König und Frau,

Sonntag den 13. Juli Kirſchkuchenfeſt
und Tanzvergnügen mit Militärimnuſik, wo
zu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend den 12. Juli. Zum Erſten-

male: Luerezia Borgia, große Oper
in 3 Akten von Donizettki,

Sonntag den 13. Juli. Zum Erſtenmale:
Nacht und Morgen, Drama in
4 Abtheilungen und 5 Akten nach Bul-
wer's Roman von Charlotte Birch-
pfeifer.

E. Bredow.
Beilage
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E o u r i e r 8, Halliſcher Zeitung für Stadt und Laud.
Freitag, den II. Juli 1845.

e

centn kenne

Belgien.
Antwerpen, d. 3. Juli. Man berichtet uns, ſagt

der „Courier d'Anvers“, daß mehrere parlamentariſche No-
tabilitaääten anrathen, die Kammern zu einer außerordent-
lichen Seſſion zuſammen zu berufen, um die Bildung des
neuen Kabinets zu erleichtern und eine unzweideutige Kund-
gebung der Wunſche der Majorität zu veranlaſſen. Jn der
Meinung der Manner, auf welche wir anſpielen, iſt das,
was vorzuglich die Entwickelung der miniſteriellen Kriſis
verhindert, die Ungewißhekt, welche in Betreff des Beſte-
hens einer wahren gouvernementalen Majorität herrſcht, ſo
wie die Furcht, daß eine unter ſo kritiſchen Umſtänden ge-
bildete Verwaltung ſich bei der Eröffnung der nächſten Seſ-
ſion werde modificiren muſſen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juli. Die „Preſſe“ zeigt an: Die Sen-

dung des Hrn. Roſſi nach Rom habe vollkommen ihren
Der Jeſuitengeneral habe angeordnet, daß

alle Jeſuitenhäuſer in Frankreich ſich aufloſen ſollen es
werden keine Novizen mehr aufgenommen; die Congregation

hat ihre Jmmobilien ſofort zu verkaufen.

ſo hoch geweſen, als am geſtrigen Tage.
beobachtete geſtern an drei uübereinſtimmenden Normal-Ther-

Die franzöſiſche Niederlaſſung auf NeuSeeland ſoll auf-
gegeben werden.

Es heißt, Sir Robert Peel werde im Auguſt eine Reiſe
nach Frankreich machen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 9. Juli. Nach den von Hrn. Petit-

pierre ſeit 26 Jahren angeſtellten Beobachtungen iſt in
dieſer ganzen Zeit der Thermometerſtand hier in Berlin nie

Herr Petitpierre

mometern und fand um 7 Uhr 20 Gr. um 10 Uhr Vorm.
241 Gr. um 11 Uhr 25 Gr., um 12 Uhr Mittags 261
Gr. um 1 Uhr Nachm. 271 Gr. um halb 2 Uhr 28 Gr.
und um 3 Uhr 288 Gr. Wir hatten alſo ſeit 26 Jahren
geſtern, am 8. Juli, den waärmſten Tag. Das Barometer

iſt geſtern etwas uber eine Linie gefallen.
Potsdam. Seit einiger Zeit findet die Prufung

eines in Simmering neu erfundenen Schießgewehrs ſtatt,
von deſſen Wirkung man wunderbare Dinge erzählt. So
ſollen damit auf 1000 1200 Schritt ſichere Kernſchüſſe ge
than werden können und zwar bis 17 Schuß in einer Mi-

nuute.

Lande des geträumten Segens,

Duüſſeldorf, d. 7. Juli. Jn dieſen Tagen zogen wie
der eine bedeutende Menge Auswanderer aus den ſudlichen
Theilen des deutſchen Vaterlandes den Rhein hinab, um im

in Amerika, Sklaven der
Noth und der bitterſten Muhſeligkeiten zu werden. Eine
dieſer Famllien fuhrte eine erwachſene kräftige Stieftochter
mit, und die Mutter mißhandelte dieſelbe auf dem Wege

nach Amerika begleiten wolle, oder nicht.

wa

durch die Straßen der Stadt auf das Empoörendſte und im
Einverſtändniß mit dem ruhig zuſchauenden Manne, weil
das Madchen ſich weigerte, mit nach Amerika zu gehen, und
lieber im deutſchen Vaterlande ihr Brod verdienen wollte.
Das Publikum, emport daruber, wollte ſchon das Lynch-
verfahren eintreten laſſen, als zufällig der Ober-Prokurator
Dr. Schnaaſe vorüüberkam, ſich von dem Thatbeſtand Kennt-
niß verſchaffte, und da der Mann die guütliche Auskunft
weigerte, von der Polizei die Familie verhaften ließ, bis
ſich heraus geſtellt, ob das Mädchen freiwillig ihre Familie

Da Letzteres der
Fall war, ſo wurde dem Mädchen ein paſſendes Unterkom-
men hier zugeſicher'. Das Publikum brachte dem wackern
Staatsbeamten ſofort ein Hoch.

Auf der Duſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn brach am
4. Juli während der letzten Fahrt nach Elberfeld an einem
Waggon die Vorderachſe, und großes Ungluck konnte ent-
ſtehen, wenn der Lokomotivfuhrer nicht ſofort den Unfall
bemerkt und den Zug ſchleunig zum Stillſtehen gebracht
hatte.

Die Pariſer Aſtronomen bezeichnen als ein ſehr merk
würdiges Ereigniß die bedeutende Verruckung, welche nach
ihren ſeit einiger Zeit angeſtellten Beobachtangen in der
Milchſtraße ſtattgehabt hat.
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Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 9. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen GerſteRoggen Hafer
Nach Oresdner Scheffeln.

Leipzig, den 3. Juli.

Weizen 3 22 N bis 4 MRoggen 2 2 3Gerſte Le 2 2 e 5Hafer 1 20 L r 22 eRappſaat 7 22 8W. Rübſen 7 15 e r cS. Rübſen 6 7Oel der Ex. 15 4 15 3
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 9. Jnli Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 3oll,
am 10. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Juli 23 Zoll unter 0.,



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Jukt.

Im Kronprinzen Hr. Conrector Dr. Meyer a. Osnabrück. Frau
v. Bronikowskim. Fam Hr. Geh. Calculator Scholtze m. Sohn u.
Hr. Partik. Damm a. Berlin. Die Hrra. Kaufl. Schütz u Greifs
walde, Mangelsdorf u. Stelzner a. Leipzig Kehn a. Magdeburg.

Goldnen Ring Hr. Gutsbeſ. Knauf a. Wulfen. Die Hrrn, Kauft.
Kräger a. Magdedurg Wenſchuh a. Berltn. Hr. Organiſt Bergner
m. Gem. a Ri, a. Hr. Cand. Eckermann a Langenberg.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Franke a. Naumburg Lungwitz
a. Leipzig Schwabe a Neuſtadt a O. Hr. Gutsbeſ. Bernſtein a
Minden Hr. Aufſeher Uhlrich a. Sömmerda. Hr Goldard. Leiſcher
a. Teunſtedt.

Hr. Canzliſt Schuſter a. Zwickau.
Hr. Diviſtonsprediger Otto a. Stargard. Hr.
chau. Hr. Partik. Kohlhaus a. Wiesbaden.

Stadt Zürch:
Apotheker Streicher u. Hr. Dr. med. Paſali a
Superint. Franz a. Schkeuditz.
Frl. v. Alvensleben a. Schochwitz.
Friedland. Die Hrru. Kaufl. Bernard a. Leip
Meyer a, Dresden, Meißner a. Berlin.
Reinsberg.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Dr. Gumprecht
Neuberth a. Eiſenach. Hr. Fabrik. Schöning a. Elberfeld. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Arndt a. Aachen,Apoth. Holweg a. Hannover.
Silkrodt a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. Petrow

Bekanntmachungen.
Von Michageli d. J. beabſichtige ich e

nige junge Leute in Penſion zu nehmen.
Die hierauf ruckſichtigenden Eltern bitte
ich, ſich bald an mich zu adreſſiren.

Gloeckner, Secretair
des Herrn Landraths v. Baſſewitz

in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Friedrich Schumann in Cönnern.

Heute, Freitag, Abends 6 Uhr
Grosses Concert

in

Erfurt's Garten.
Stadtmuſikchor.

Paradies.
Heute, Freitag den 11. Juli, Concert.

Das vereinigte Muſikchor.

Sonntag als den 13. d. M. Kirſchfeſt
und Tanzvergnugen, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Hädicke
in Carlsfeld.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Heute, Freitag den 11. Juli 1845
dramatisch- declamatorisch-

humoristische
Abendunterhaltung

von Fr. Lippe aus Hannover
im Saale zur Weintraube.

Anfang 7 Uhr.
Einzelne Billets à 10 Sgr. ſowie Bil-

lets fur größere Familien à 1 Thlr. ſind
im Enzgliſchen Hof und Abends an der

Hr. Baumſtr. Wilhelmt a. Benf.

Hr. Dr. med. Joſeph, Hr. Partik. Zſomboie, Hr.
Siebenbürgen.

Frau Rittmſtr. v. Alvensleben u.
WMad. Berlin m. Frl. Tochter a.

Hr. Paſtor Ziemſſen a.

Schwarzen Bär:
Paſtor Michow a. Za feld a. Dresden.

Frau Stadt Hamburg:

zig, Leo a. Altenburg, Golonen Kugel

a. Berlin. Hr. Secr. Zur Eiſenbahn

sky a Moskau.
l r

Bekanntmachung.
Am 13. dieſes Monats Nachmittags von

3 bis 6 Uhr ſollen auf Verlangen mehrerer
Kaufluſtigen in der Oberſchenke zu Beuch-
litz die daſelbſt zu unſerm Gute gehoören-
den Aecker meiſtbietend unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
und der Zuſchlag ſofort am Ende des Ter-
mins ertheilt werden.

Halle, den 11. Juli 1845.
Finger c Preßler.

Himbeeren und Roſenblatter kauft
C. J. Scharre am Markt.

Ein ſtarkes und arbeitſames Madchen,
welches uber Fleiß und Ehrlichkeit genugende
Atteſte beibringt, findet einen guten Dienſt;
zu erfragen im Roland.

Jn ber Nulandt'ſchen Buchhand-
lung (Louis Garcke) in Merſe
burg iſt ſo eben erſchienen und in allen
guten Buchhandlungen zu haben:

Das Turnen. Was muß ge-
ſchehen damit das Turnen all
gemein verbreitet werde? Mit
dem Motto: Friſch! Frei! Froöh-
lich! Von M. 2 Bogen.
5 Sgr.

Wir empfehlen dies Schriftchen den Leh-
rern, Erziehern und Erzieherinnen, ganz
beſonders allen Familienvätern zur
geneigten Beachtung.

Das Gras auf den Beeſener Ochſen-
Wieſen ſoll Sonnabend den 12. Juli d. J.
Nachmittags 3 Uhr in der Gölik'ſchen

tet werden. Jm Auftrage
Kaſſe zu haben. Schulze Oſt e

Hr. Lehrer Baumfelder u. Hr. Schuldirector Zehr-
Hr. Fabrik. Küchenthal a. Buhla.

ſender Hochhammer a. Mainz
Die Hrrn. Kan'“l. Sülter a. Leipzig Rocholl a.

Kaſſei, Stein a. Berlin Renolsky a. Stettin. Hr. Gutsdeſ. Diefen
bach a. Langenheim.

Hr. Pfarrer Schluttig a. Zſchernau.
baumſtr. Schulze a. Paulinzelle.
Oekon. Menigfe a. Leipzig.

Hr. Graf v. Solms a. Berlin.
v. Wahlenberg a. Siebersleben.
Hr. Fabrik. Schneider a. Charlottenburg.
a. Naumburg Meier a. Magdeburg, Ramholz a. Danzig.

Hr. Weinrei-

Hr. Otgel-
Hr. Kaufm. Potze a. Dresden. Hr.

Hr. Rittergutsbeſ.
Hr. Pred. Schmidt a. Rittenthal.

Die Hrru. Kaufl. Kargner

Echten Nordhaäuſer Kornbranntwein,
gut gereinigten Branntwein, abgezogene
Branntweine, empfehle ich bei Abnahme
von Gebinden als im Einzelnen billigſt
namentlich gebe ich Wiederverkaäufern hier
auf einen ſehr anſehnlichen Rabatt, gebe
nöthigenfalls auch ſogleich die leeren Faſſer
und Flaſchen dazu, welche ich fur den be
rechneten Preis wieder annehme, wenn mir
die Gefaße jedoch in einem unbeſchadigten
Zuſtande retour gegeben werden.

Auguſt Gutezeit,
Leipziger Vorſtadt Nr. 1650.

Cryſtalliſirte Soda (Natrum), echte ruß
ſiſche Pottaſche empfiehlt billigſt

Auguſt Gutezeit.

Zu ſehr vom Trennungsſchmerz ergriffen,
iſt es mir nicht möglich, von allen lieben
Freunden in und um Frliedeburg, welche
mir durch manches kraftige Troſtwort, durch
freundliches und liebevolles Begegnen mein
hartes Geſchick zu erleichtern ſuchten per
ſönlich Abſchied zu nehmen. Jch ſage da
her auf dieſem Wege, bei meinem Weg-
gange von hier nach Leipzig, Allen ein
herzliches Lebewohl und den innigſten und
tiefgefuühlteſten Dank fur alle Beweiſe freund-
lichen Wohlwollns. Jmmer werde ich mit
Sehnſucht des Ortes gedenken, wo ich nach
Gottes weiſem Rathſchluß mein Liebſtes auf
der Welilt zurucklaſſen muß, und wo ich ſo
gern, ach ſo gern noch langer verweilt
hätte.

Friedeburg a./S., den 6. Juli 1845.
Louiſe, verw. Eckenberg, geb. Lange.

Neue elegante Wagen jeder
Art nach der neueſten Façon, ſowie auch

Schenke zu Beeſen meiſtbietend verpach gebrauchte und Geſchirre empfiehlt billigſt
Carl Koch, Sattler und Wagenbauer,

Steinweg am Waiſenhauſe Nr. 17418,
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